
Winterthur: Masterplan!
 Jahresprogramm 2014

Donnerstag, 28. August 2014, 19.00 Uhr
 Freiräume in der Gartenstadt: Von der 

Vision zur Realisierung 
Villa Sträuli, Museumsstrasse 60 
8400 Winterthur
Podiumsgespräch und Diskussion mit anschliessendem Apéro 



Das Forum Architektur wird von folgenden Firmen unterstützt:
Aktiengesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in Winterthur, AXA Winterthur, Baltensperger AG, Brunner 
Parkett AG, BWT Bau AG, DesignRaum GmbH, Eduard Truninger AG, Elektro–Tel AG, Elibag Elgger Innenausbau AG, 
Gemeinnützige Wohnbaugenossenschaft Winterthur, Heimstättengenossenschaft Winterthur, Hofmann  
Gartenbau AG, H.P. Jucker Sanitär + Spenglerei, Implenia Development AG, Kaspar Diener Inneneinrichtungen GmbH, 
Keller AG Ziegeleien, Landolt Maler AG, Raiffeisenbank Winterthur, Richner Bäder und Plättli BR Bauhandel AG,  
Rohner Spiller AG, Schröckel AG, Sewiteppich AG, Stähli Haustechnik AG, WINCASA AG Immobilien-Dienstleistungen

Bild: Andreas Wolfensberger
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 Freiräume in der Gartenstadt: Von der 

Vision zur Realisierung
Freiräume sind die Lebensadern einer Stadt. Sie tragen viel zur 
Lebensqualität bei, sind Standortmarketing par excellence, soziale 
Treffpunkte, prägen das Gesicht und das Lebensgefühl einer Stadt. 
Freiräume sind nicht nur Parks und Plätze, auch Gewässer, Wohn­
umgebungen, Sportanlagen, Schulareale, Brachflächen, Wälder und 
Strassen. In Winterthur kümmern sich zahlreiche Stellen auch um 
Freiräume. Es ist daher zu begrüssen, dass sich Winterthurs Frei­
raumverantwortliche in einer departementsübergreifenden Arbeits­
gruppe «Gartenstadt» zusammenschlossen und mit einem Leitfaden 
eine übergeordnete Vision publiziert haben. Damit ist allerdings nur 
ein erster Schritt getan. Handlungsbedarf zeigt sich auf drei Ebenen: 
Sichern, Vernetzen und Aufwerten der Freiräume. Wie werden die 
Vorschläge des Leitfadens nun umgesetzt? Wer bestimmt Prioritäten 
und wer kümmert sich um die Qualität der Gestaltung? Wie lassen 
sich diese für den Standort Winterthur bedeutenden Anliegen auch 
in Zeiten knapper Ressourcen umsetzen? 

BEGRÜSSUNG Monika Schenk, Forum Architektur Winterthur
Moderation Karin Salm, Kulturredaktorin Radio SRF2 
Podiumsteilnehmer Christian Wieland, Leiter Stadtgärtnerei Winterthur 

 Michael Hauser, Stadtbaumeister Winterthur  Monika Litscher, 
Hochschule Luzern, Kompetenzzentrum öffentlicher Raum   
Peter Wullschleger, BSLA Bund Schweizer Landschaftsarchitekten
Fotografien Andreas Wolfensberger
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